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Nro . 9. Dienstag, den 26. Januar. 1884.
Amtliche Bekanntmachungen.

Calw,
Vorladung der Militärpflichtigen zu der
Ziehung des Looses und zur Musterung

von 1864.
Tie Ortsvcrsteher werden andurch auf-

gesordert , die in Rro . 18 des Staatsanzei¬
gers vom 23 . d , M . enthaltene Bekannt¬
machung des Oberrekrutirnngsraths vom 21,
d . M . den Biilitärpflichtigen zu eröffnen
und ihnen aufzugeben , am

Dienstag,  den 1. März,
zur Loosziehnng und am

Samstag,  Len 5 . März,
zur Musterung,

je Morgens 8 Uhr,
auf dem Rathhause zu Calw zu erscheinen.

Die Urkunden über die erfolgte Eröff¬
nung sind binnen 8 Tagen an das Ober¬
amt einzusenden . Bei denj ortsabwesen¬
den Militärpflichtigen ist der Aufenthalts¬
ort anzuzeigen.

Die Militärpflichtigen sind zu pünktli¬
chem Erscheinen zu ermahnen ; auch haben
sich die Ortsvorsteher , in deren Gemeinden
Militärflichtige sind , zur angegebenen Zeit
mit ihren Rekrutirungslisten hier einzufinden.

Am Dienstag,  den 1 . März , wird
der Bezirksrekrutirungsrath nach der Loos¬
ziehung seine erste Sitzung halten und es
können die Ansprüche ans Befreiung oder
Zurückstellung , soweit solches nicht bereits
geschehen , an diesem Tage unter Vorlage
der erforderlichen Beweis -Urkunden geltend
gemacht werden . Von dem Tage der Looszie¬
hung an ist für die Anmeldung solcher An¬
sprüche eine Frist von drei Tagen offen.

Spätere Anmeldungen bleiben unbe¬
rücksichtigt.

Schließlich werden die Ortsvorsteher
aufgefordert , die zur Richtigstellung der Ge¬
meindelisten hinausgegebenen diesseitigen
Exemplare der Rekrutirungslisten lohne
Verzug  anher zurückzusenden.

Den 23 . Januar 1864.
Kön . Oberamt.

Schippert.

Weltenschwann , Gemeinde Altburg.
Widerruf von Verknusen.

Ter aus 25 . und 27 Januar , auch 3.
Februar vertagte Verkauf der zur Gant¬
masse des Ludw . Friedrich Freudenreich
gehörigen Fahrniß und Liegenschaft ( Wo¬
chenblatt Nro . 5 ) unterbleibt.

Den 22 . Januar 1864.
A . A : Amtsnotar zu Teinach.

Epple.

Calw.

G a n t s a ch e.
Da die ConcurSsache des Landwirths

Ludwig Friedrich Freudenreich von
Weltenschwann  voraussichtlich in außer¬
gerichtlichem Wege durch Vergleich wird er¬
ledigt werden können , wird die zur Vornahme
der Schuldenliquidation auf Donnerstag,
den 4 . Februar d . I , anberaumte Tagsahrt
vorerst widerrufen.

Den 21 . Januar 1864.
K . Oberamtsgericht.

Hartineyer.

Oberhaugstett.

Hopfenstangen- und Floßwieden-
Vcrkaus.

Am Freitag,  den 29 . d . M .,
Vormittags 10 Uhr,

werden in dem hiesigen Ghmeindewald
300 Stück Hopfenstangen , 26 — 33 ' lang,
300 „ , „ 20 - 25 ' ,
600 „ „ 18 — 20 ' lg . u.

1700 „ Floßwieden , 7 — 15 ' lang,
gegen gleich baare Bezahlung im öffentli¬
chen Anfstreich verkauft.

Den 21 . Januar 1864.
Schultheiß Roller.

Weil die Stadt.

Floßwiedcn-Berkaus.
In den aus Möttlinger Markung gele¬

genen hiesigen Gemeinden )aldungen werden
am Montag,  den 8 . Februar,

Vormittags 10 Uhr,
auf dem Platze

11400 Stück Floßwieden
verlaust , wozu die Lie-bhaber cinladet

den 22 . Januar 1864.
der Gemeinderath.

Außoramtliche Gegenstände.

Feuerwehr.
Die monatliche Versammlung findet

morgen — Mittwoch — den 27 . dieß -
!bei Will ). Bozen Hardt  statt.

i Für die ' inir aus An-
! laß des Unglücks mit mci-
l nen Pferden zu Tbeil gewordene reichliche
Unterstützung statte ich hiermit meinen in-

inigsten Dank ab . Wilhelm Palmer.

;Em solid cs. Dienstmädchen
!finde ! auf kommend Lichtmeß eine Stelle;
!wo ? sag ! die Redaktion.

Gewerbe-Verein.
Freitag,  den 29 . Januar,

Abends halb 8 Uhr,

General Versammlung
bei Thudium.
Tagesordnung:

1) Rechenschafts -Bericht des Vorstandes.
2 ) Mittheilung des Ergebnisses der Jah-

res -Rechnung.
3 ) Wahl eines Vorstandes.
4 ) Ergänzungswahl des Ausschusses.

Zum Austritt aus demselben wurden
durch das Loos (§ . 7 der Statuten ) bestimmt
und können diesesmal nicht wieder ge¬
wählt werden die Herren:

Bozenhardt,  Chr .,
Horlacher , E .,
Hutten,
Schnaufer,  Fr .,
Wagner,  G . F .,

an deren Stelle
S neue Mitglieder in den Ausschuß
zu wählen sind ; dagegen verbleiben in
dem Ausschuß die Herren:

Federhaff,  Adolph,
Federhaff,  Louis , Schönfärber,
Heiler,
K o r n d ö r f e r ',
R amsperger.

Indem wir die Mitglieder zu dieser
Versammlung cinladen , glauben wir von
denselben erwarten zu dürfen , daß sie durch
recht zahlreiches Erscheinen ihr Interesse
für die Zwecke des Vereins kundzugeben
sich bestreben werden.

2 ) 1. Der Ausschuß.

Marionetten-Theater.
Dienstag,  Den 26 . Januar:

Die Räuber auf Vtaria Mulm,
oder:

Die Kraft des Glaubens.
Rilierschaiispiel in 5 Akten.

Cassa -Oefsuung 7 Ubr . Anfang Schlag
halb 8 Uhr . Eure 9 Uhr.

Der Schauplatz ist im Saal zum Rößlc.
Erster Platz 12 kr. Zweiter Platz 6 kr.

Acpf , Mechaniker aus München.
Unterzeichneter hat einen

Leineweber Radstnhl sammt Schnell-
lade , sowie eine Hechel Nro . 8.

!ve :>< Verkauf anSgesetzi . Die Liebhaber
könne » täglich Einüchl nehmen bei
2 ) 1. Georg Kourab Dürr,  Leineweber

j in Smuiiozhnm.
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/cuerverslcherungsbank für Deutschland in Gotha.
Zufolge der Mittheilung der Feuerversicherungsbank für Deutschland zu Gotha

wird dieselbe nach vorläufiger Berechnung ihren Theilnehmern für 1863
circa FL VroeerrL

ihrer Prämieneinlagen als Ersparniß zurückgeben.
Die genaue Berechnung des Bnlhetls für jeden Theilnehmer der Bank , sowie

der vollständige Rechnungsabschluß derselben für 1863 wird , wie gewöhnlich , zu An¬
fang Mai d . I . erfolgen.

Zur Annahme von Versicherungen für die Feuerversicherungsbank bin ich je¬
derzeit bereit.

Calw,  den 21 . Januar 1864.
Agent der Feuerversicherungsbank f. D . :

Nathsschreiber Haffner.

MWWWWW
«

3', kr.

Des Kgl . Pr . Krcis -Physikus
ZZL'. ZLscK

MWNWWW

1» !r M^kautt̂»Dondons
sind vermöge ihrer reichhaltigen Bestandtheile der vorzüglichst geeigneten Kräuter - und
Pflanzensäfte als ein probates Hausmittel anerkannt bei Katarrh , Heiserkeit, ' Rauh¬
heit im Halse , Verschleimung re. und werden in Calw  fortwährend nur verkauft bei

Gmil Dreiß.

Dr . Nringuier 's arom.-medic. Aronengeist cou'nikssen^ 'Lsu
«ls Loia ^ ne)  von hervorragender Qualität — nicht nur als
köstliches Riech - und Waschwasser , sondern auch als ein
herrliches medikamentöses Unterstützungsmittel , welches /
die Lebensgeister ermuntertu . stärkt ; üOriginalflasLe45kr.

Wr. Deringmer 's Kräuter-Wurzel -Haar-Vel,
zusammengesetzt aus den bestgeeignetsten Pflanzen -Jngredienzen und

öligen Stoffen zur Erhaltung , Stärkung und Verschönerung der Haupt - und Barthaare,
sowie zur Verhütung der so lästigen Schuppen - u . Flechtenbitdung ; ü Originalflasche 29kr.

Von diesen beiden überall Epoche machenden Novitäten befindet sich in C 'alw
das alleinige autorifirte Lo caldepot bei

Mein mittleres Logis
ist bis Georg « zu vermieiben.

Pflasterer Walz  Wittwe.

Gute Erbbirnen
hat zu verkaufen

Carl Bozen Hardt,  Noihgerber.

Calw.
Ham mann,  Bierbrauer , verkauft"

18 Stück junge Mutterschafe.

OGAAO -GOOG :« KG ':GGGAO

8 Hochzeits - Einladung . I
O Zur Hochzeit meines So bnes , Fried - G
D rich Keppler  und seiner Braut , G
G JohannaSccq er .HirschwirthsTock - ^
G ker in Effringe », welche am 2 . und A
H Z.Febr . in meinem Hause staitfindet , A
A ladet Freunde und Bekannte freund - G>
G lichst ein Gaier  z . Lamm A
O in Agenbach. G>
<AGOAG :OOOK :GG>O :HGGGO

Elnpsehlnng.
Die Nnkerzeichnekc findet sich veranlaßt,

einem hiesigen und auewärligen Publikum
ihre Ariikel iii Erinneruirg zu bringen : alle
Serien Liwter , erste nnd zweite Kernseife,
sowie feine Waschseife ln guter und billi¬
ger Waare.

Nebst gutem RepS - und Lampenöl em¬
pfehle ich sehr hell brennendes Erdöl und
Schieferöl.

Indem ich stets bemüht sein werde , reine
und gute Waare zu führen , bitte ich um
gefällige Abnahme.

Seifensieder Beeri 'S Wlw.

Wohnungs -Veränderung und
Geschäfts -Empfehlung.

Von henie an wohne ich im Hause
dcS Herrn Sattler Carle  im Biergäßle,
wovon ich meine welchen Kunden in
Kennt,liß setze.

Für das " bisherige " Zutrauen höflichst
dankend, bitte ich um ferneren Zuspruch.

3 ) l . Cbr . Dierlasmm,  Bortenmachcr.

Em Kleiderkasten
wird zu nneihen gesucht ; von wem ? sagt
die Redaktion . 2 ) 1.

Unterzeichnete hat 4 große sehr st«rke

Afchtstanden
zu'vttkausen . Seifensieder Beeri 'S Wlw

Säger-Gesuch.
Einen tüchtigen Mit gute » Zeugnissen

versehenen Säger nimmt in Dienst auf die
Bö mich mü hl

2)2 . Friedrich Barth  in Calmbach.

Zu vermiethen auf Lichtmeß oder
Georg»-

mein unteres Logis.
2 ) l . Heinrich Lorch.

100 fl . Pfleggeld
sind gegen gesetzliche Sicherheit zu 4 ' / - Pro¬
zent zum Ausleihen parat bei

Strienz,  Schreiner in Stamm !,eim.

Euie neue populäre Bienenzeitung . Vom 1. Februar an
erscheint bei B . Müller  in Meppen (Hannover ) eine „Dorf¬
zeitung für praktische Bienenzucht " , unter Mitwirkung
der bewährtesten Bienen -Meister , Apisten und Bienenzüchter . Re¬
dakteur derselben ist I . T . Burr,  Pfarrer in Schlier bei Ravens¬
burg , Präsident des schwäbischen Bienenzuchtvereins , der seit 30
Jahren die Bienenzucht im Großen , mit specieller Würdigung
der Dzierzon ' schen und Berlep ' schen Grundsätze betreibt , und von
hoher k. landw . Centralstelle Württembergs längst um Veröffent¬
lichung seiner Erfahrungen aufgefvrdert wurde . Unter den Mit¬
arbeitern werden genannt : Pfarrer I . N . Oetl,  Präsident des
Böhmischen Bienenzüchter -Vereins , Verfasser des berühmten Bu¬
ches : „ Klaus der Bienenvater " Die Redaktion wird , wie es
im Prospekt heißt , in - ihrem Blickte nur ganz Praktisches und zu¬
verlässig Erprobtes , sowohl über die italienische  wie deutsche
Bienenzucht in populärer , Jedermann verständlicher Fassung brin¬
gen ; es handelt sich hier allein um Wahrheit und Belehrung auf
die allermi eigennützigste Weise . Ohne das Blatt zum Tummel¬
platz verworrener und gehässiger Ansichten zu machen , werden auf
eine freundliche Allen zugängliche Weise , nur die Früchte gereis¬

ter Erfahrung darin niedergelegt . Unter der Überschrift : „ An¬
fragen und Auskunft " wird die Redaktion jede Auskunft über
Bienenzucht unentgeldlich ertheilen , was für Anfänger u . s. w.
von besonderem Werthe sein dürfte . Die Zeitung stellt sich somit
aus einen vorzugsweise praktischen Standpunkt . Sie erscheint
monatlich , kostet jährlich 20 Ngr . — 1 fl. 12 kr . und ist ourch

! alle Buchhandlungen und Postanstalten Deutschlands und der
Schweiz zu beziehen . Bei Anmeldung von 6 Abonnenten l
Freiexemplar.

Tagesereignisse.
— In einer in Stuttgart  am 21 . Januar auf Veranlassung

des Stuttgarter Schleswig Holstein -Comites stattgehabten öffent¬
lichen Versammlung , welche sehr zahlreich besucht war , wurde,
nachdem mehrere Redner über die augenblickliche politische Lage
sich ausgesprochen und die nächsten Ziele des Handelns klar gestellt
hatten , zunächst eine Adresse an Se . Maj . den König , welche
alsbald , Namens der Versammlung vom Konnte unterzeichnet , an
Se . Maj . ibergeben wurde , sodann eine Anzahl von Resolutio¬
nen , endlich eine Ansprache  an die Deutschen in Oesterreich
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und Preußen  beschlossen . Die Resolutionen lauten : 1) die!
Anerkennung des Herzogs von

Frankfurt,  18 . Jan . Die beim 'Ausschuß der Abgeord-
Schleswig -Holstein als Bundes - ! netenversammlung in Frankfurt vom 23 . Dezember bis 16 Jan.

alied ' du'rch den ^Bundl dieser Rechtstitel für alle Zukunft , diese i eivgegangenen Hilssgelder für Schleswig -Holstein betragen in Ge-
notkwendigste Grundlage sür die ganze Entwickelung der nationa - ! sammlsumme 218,193 fl. 53 kr.
len Sache der sserzogthümer ist die erste und unausschiebbare i — Aus Thüringen,  21 . Jan . Heute geht , nach „ D . A . Z ." .
Pflicht der bundestreuen Regierungen . 2 ) Es ist eine Nothwen - das Gerücht von der Besetzung Thüringens durch Preußen . Auf
diakeit daß die bundestreuen Regierungen , also auch die wirrt - ^gefallen ist . daß sämmtliche zum Hofball in Weimar wie gewöhn-
tembergische , zur Sicherung und Durchführung der Rechte der stich eingeladene Ossiziere der benachbarten preußischen ^Garnison
Lerzoqthümer Schleswig -Holstein die gesammte Wehrkraft ihrer >die Einladung abgelehnt haben . (Fr . A .)
Länder bereit halten und die Anstalten so treffen , Laß in wem - > — Berlin,  21 . Jan . Die Zollkcnferenzen , welche nach der
gen Tagen eine entsprechende Anzahl bundestreuer Truppen nach : ursprünglichen Bestimmung Mitte Januar wieder ausgenommen
Holstein befördert werden kann . 3 ) Die Versammlung erklärt stverden sollten , werden ohne Zweifel in Folge der schleswig -hol-

- - unseres Volkes , zur Durchführung steinischen Verwickelung , erst am 3 . Februar wieder ihren Anfanges als die unerläßliche Pflicht
dieser Rechte , zur Sicherung der Unabhängigkeit der bundestreuen , nehmen.
Staaten , unter der Führung der bundestreuen Regierungen alle - — Berlin,  23 . Jan . Das Abgeordnetenhaus hat nach zwei-
erforderlichen Opfer durch Verwendung der gesammten Wehrkraft ! tägiger Debatte die Anleiheforderung mit 275 gegen 51 Stimmen
des Volkes und der nöthigen Geldmittel des Staates zu bringen !abgelehnt und dagegen die Schulze ' sche Resolution mit großer
und erklärt sich ihrerseits zu allen hiedurch an sie erwachsenden ! Mehrheit angenommen.
Anforderungen bereit . 4 ) Die Anstrengungen der deutschen Mit - f — Wien,  21 . Jan . Dem Vernehnien nach lauten die Anträge
teU und Kleinstaaten , auf welchen nun die ganze Hoffnung beider ersten Section auf Bewilligung der Creditsorderung von 10
ruht , können nur dann znm Ziele führen , wenn unter den Re - ! Millionen und Fassung einer Resolution , ein Mißtrauensvotum
gierungen wie unter den Volksftämmen die innigste Verbindung ! enthaltend . (Fr . A .)
zu Durchführung des Rechtes Deutschlands geschlossen wird . 5H — Wien,  21 . Jan . Das Abgeordnetenhaus hat das Luxus-
T >ie Versammlung ladet ihre Mitbürger in Stadt und Land ein , steuergesetz angenommen und 525,000 fl . geheime Fonds bewil-
in ähnlicher Weise die Gesinnungen und die Bereitwilligkeit stes stigt,  nachdem Herr v. Schmerling die Nichtbewilligung für ein
Volkes kund zu geben . Tie .Adresse war ganz im Sinne der!  Mißtrauensvotum erklärt hatte.
Resolutionen gehalten und drückt außerdem den Tank des Landes j — Wien,  19 . Jan . Tie Presse schreibt : Nach der zwischen
sür die seitherige Haltung Württembergs in der Frage der Her - Oesterreich und Preußen abgeschlossenen Militärkonvention bat

die österreichisch -preußische Operationsarmee am zwanzigsten Tage,
von gestern an gerechnet , an der Eider zu stehen , bereit , in Schles¬
wig einzurücken . Vor dem 6 . Febr . also wird schwerlich ein Schuß
gethan werden , wenn es überhaupt zum Schießen kommt.

— Wien.  Bei Tischnowitz in Mähren soll eine Zigeunerfa¬
milie von sieben Köpfen , in Älausenburg in Siebenbürgen sollen
drei Schildwachen erfroren sein . Vor einem WUthshause auf der
Straße nach Nagy -Banya blieb ein Einspänner stehen . Da der
darin Sitzende lange nicht ausstieg , sah man nack , und fand ihn
erfroren : In Graz und Umgebung fand man in den letzten Ta¬
gen (bei einer Kälte von 20 - 22 ") viele Vögel , namentlich Sper-

zoglhümer aus.
Vom Boden fee.  In dem österreichischen Orte Lautrach,

'/ « Stunde von Bregenz entfernt , ereignete sich in den jüngsten
Tagen ein tragischer Vorfall , der einzig in seiner Art da stehen
wird . Ein roher , aber auch als Wilderer anrüchiger Bürger hatte
Frau und Kinder aus dem Hause gejagt . Ein Verwandter wurde
zu ihm geschickt, um zu vermitteln , allein statt auf Unterhand¬
lungen sich einzulassen , schoß er den Abgesandten nieder und ver¬
schloß sich in sein Haus . Nun sollte ein Gendarm ihn verhaften,
jedoch auch diesen tödtete der Frevler vom Fenster aus mit seinem
Geschoß . Ein gleiches Schicksal widerfuhr einem zweiten Gendar¬
men . So waren bereits drei Menschenleben geopfert und der
Verbrecher hatte von seinem verbarrikadirten Hause aus gerufen,
daß er jeden Nachfolgenden niederschießen werde . Um seiner end¬
lich habhaft zu werden , ohne weitere Leben auf ' s Spiel zu setzen,
wurde von der Behörde zu dem äußersten Mittel gegriffen , das
Haus , in welchem er allein sich befand , zu demolircn . Zu die¬
sem Zweck wurden von Bregenz zwei Sechspfünderkanonen herbei¬
geschafft und mit diesen der obere Theil des Hauses zusammenge¬
schossen. Als sich der Verbrecher verloren sah , flüchtete er sich in
den Kamin , wurde aber dort heruntergeholt und dem Gerichte
übergeben.

— Frankfurt,  23 . Jan . In der gestrigen Bundestagssitzung
wurde über den Marsch der österreichischen und preußischen Trup¬
pen nach Schleswig entschieden . Die Bundesversammlung hat
ihm kein Hinderniß bereitet , wenn sie auch eine Beschwerde des
Generals von Hake in Betreff von Zumuthungen , welche der Feld-
marschall von Wränget demselben in Betreff Durchmarsches durch
Holstein gemacht , für begründet erklärte . In der Hauptsache selbst
sollen wiederholte beruhigende Erklärungen Oesterreichs und Preu¬
ßens ihre Wirkung gethan haben . Dieselben beziehen sich wie die
früheren darauf , daß die in Folge der Bundescxekution in Hol¬
stein geschaffenen Verhältnisse von dem Durchmarsch nicht berührt
werden sollen . Doch werden die bisherigen österreichischen und
Preußischen Reservetrnppen zu den nach Schleswig gehenden Trup¬
pen geschlagen werden.

— Am 23 . Januar , Morgens halb 3 Uhr , ist die schleswig¬
holsteinische Landesdeputation (an den Bundestag ) in Frank¬
furt  eingetroffen , nachdem dieselbe von einer großen Mcnschen-

linge und Finken , erfroren In Istrien besorgt man , daß alle
Olivenbäume erfrieren werden.

— München,  21 . Jan . Es wird eine Versammlung von Ab¬
geordneten der Mittel - und Kleinstaaten zu Nürnberg beabsichtigt.
Die Einladungen sind bereits ergangen.

— Hamburg,  23 . Jan . Nach Kopenhagener Nachrichten ist
den Militärpersonen und den Zeinmgsredaktionen verboten , Mit¬
theilungen über Alles , was dem Feind dienen könnte , zu machen.
Nach „Dagbladet " ist auf den 14 . März ein außerordentliches
Storthing nach Christiania berufen.

— Alton  a . Die Bundeskon missäre haben eine Verordnung
an die hoistein -lauenburgischen Polizeibehörden erlassen , worin es
u . A . heißt : „Die an einzelnen Orten gemachten Versuche zur
Organisirung von Wehrvereinen veranlassen uns , die Wachsam¬
keit der Behörden auf Lie llngesetzlichk . it solcher Vorhaben zu len¬
ken, wodurch dem Lande wie den einzelnen Gemeinden nothwen-
Lig Verwicklungen erwachsen . Die Polizeibehörden haben gegen
derartige Bestrebungen nöthigenfalls nachdrücklichst einzuschreiten
und sofort .ge Anzeige zu machen ."

— Kiel,  23 . Jan . Die dänischen Pikets an der dänischen
Zolllinie sind beordert , beim Anmarsch der Preußen sich zurückzu-
ziehen , — Da Thauwetter eingetreten ist , scheint das Dannewirke
auf ' s Aeußerste vertheidigt werden §u sollen.

— Schleswig,  19 . Jan . Tie Dänen haben eine Verordnung
bekannt gemacht , nach welcher jedem Soldaten alle 1? Tage 14
Pfund Stroh geliefert werden müssen Auf die Frage der Bür¬
ger , woher sie dieses Stroh nebmen sollten , wird ihnen geantwor¬
tet,  daß sie es ja aus dem Stadtselde kaufen könnten . Dort

menge schon von 10 Uhr an erwartet worden war . Sie wurde, !nämlich wird von den dänischen Verpflegungsbcbörden das in
wie auch unterwegs , z. B . in Hamburg und Kassel , mit Jubel >Schwansen und dem dänischen Whold requirirte Stroh zu guten
empfangen und von den Mitgliedern des Frankfurter Hilsskomites ! Preisen an die Bürger Schleswigs wieder verkauft!
bewlllkommt f — Flenvsburg,  19 . Jan . Ueber den nach allem Anschein



bevorstehenden Einmarsch der Preußen und Oesterreicher ist die

Meinung hier genau ebenso , wie in ganz Deutschland . Jedoch

macht man kein Hehl daraus , daß mau sich durch nichts davon

würde abhalten lassen , nach Abzug der Dänen den Herzog Fried¬

rich VIII . zu prö ^lamiren . „ Mögen die Preußen aus uns schie¬

ßen , es ist gleich , ob die Sache so oder so zu Ende kommt, " —

das ist die bittere aber entschlossene Aeußerung , die man hier oft

zu hören bekommt.
England . London,  20 . Jan . Die „ Times " macht der

dänischen Regierung jetzt sanfte Vorwürfe darüber , daß sie nicht

einsehen wolle , wie gut Oesterreich und Preußen es mit der In¬

tegrität der dänischen Monarchie meinen ; sie wünscht daher auch,

Dänemark hätte die Novemberversassung zurückgenommen ; aber

es sei , fürchtet sie, zu spät dazu und der Krieg nur noch durch

ein Wunder zu vermeiden.
Italien . Turin,  17 . Jan . Wiederum schwirren kriegeri¬

sche Gerüchte dureb die Luft . Zu Modena soll , so bald es die

Witterungsverhältnisse erlauben , ein Lager für >00,000 Mann

eingerichtet werden . Zu Bologna werden die Forts verprovian-

tirt und 12 Feldöfen backen Tag und Nacht . Die Soldaten er¬

hielten voraus ein Paar Neserveschuhe per Mann und starke An¬

käufe von Proviant werden aller Orten gemacht . — 18 . Jan.

Der Diritto ist wegen eines Manifestes von Garibaldi , das die

Bildung eines Einheitskomite anzeigt und die Italiener auffor¬

dert , sich diesem Mittelpunkt zu unterwerfen , konfiszirt und vor

Gericht gestellt worden . — 21 . Jan . Ein Cikular des Ministers

des Innern an die Präfekten signalisirt die Wühlereien der Aktions-

Partei . Diese wolle in die Rechte des Königs und des Parla¬

ments eingreifen und suchte den Glauben an eine geheime Zustim¬

mung der Regierung zu verbreiten ; das Ministerium sei aber

entschlossen , diese Wühlereien an ' s Licht zu ziehen und jeden Ak¬

tionsversuch zu unterdrücken . Die Präfekten werden daher zur

thätigen Uebermachung der Partei und zur strengen Anwendung

der Gesetze angewiesen.
Amerika . Newyork,  9 . Jan . Im Senat ist der Vorschlag

gemacht worden , binnen 90 Tagen eine Million Freiwillige unter

dem Oberbefehl Granl ' s auszurufen . Das Repräsentantenhaus

nahm mit 88 Stimmen gegen 21 den Antrag an , jeden Vorschlag

der Unterhandlung mit den Rebellen zurückzuweisen . In demsel¬

ben Haus drang Arnold auf die Wiedererwählung Lincolns als

zukünftigen Präsidenten , da diese Wiedererwählung , wie er sagte,

die Emanzipation der Sklaven in der ganzen Union sichere.

E i ll Teil.anderer Le
Ein Bild ans dem WükereUcbcn.

(Fürtietzimg.1

Wie aus tiefer Chriurcht vor den unaussprechlichen Leiden

der Geretteten , traten die Männer , welche ihr Werk der Mensch¬

lichkeit eben vollbracht , einige Augenblicke ernslbewegt in einen

Halbkreis zurück , bevor sie durch eine Ansprache und Darbieten

von Stärkung sich weiter bemerkbar machen wollten.

Diese Pausetheilnahmvoller Betrachtung wurde um so ergrei¬

fender als einer der Männer plötzlich leise zu seiner Umgebung

sagte : ' ..Um Gott und seiner Gnade willen ! ist das nicht Volkh,

der wackere Frostwart aus Angern ? " .

Jetzt erkannten den Unglücklichen auch noch zwer bis drei

andere Männer und der Wildprethändler trat mit einem Glase

erwiederte

Wein zu dem Felsen , freundlich vorgebeugt zu Volkh sagen

„Lieber Mann — wisset Ihr auch , wo Ihr seid und

hiervorgegangen ? " . . . . . .. .
Volkh saß da mit schlaff nicderhangenden Armen

nichts und sah nur starr in die Lmt . _ . . ^ .
,Nehmt etwas Mein , guter Mann , der Trunk wird Euch

stärken und beleben , eh' Jbr sonst . Etwas genießen könnt !" fuhr

der Wildprethändler fort . <

Volkh bewegte kein Glied , erwiederte abermals nichts und

sah nur immer noch starr in die Lust.
„Er ist noch nickt bei sich," sagte ergriffen der Wildprethand-

ler und trat mit dem Glase wieder zurück , da e« ihm gut schien,

wenn der von Schrecken und Leid Betäubte allmäliq und von

selbst zu sich komme.
In diesem Augenblicke zuckte es zweimal durch den Leib des

Knaben Uli , und plötzlich begann dieser , ohne ein Auge zu öffnen

oder ein Glied zu regen , wie ein Kind in schwerem Traume so

bitterlich zu weinen , daß es die Hernmstehenden in tiefster Seele
ergriff.

„Der Knabe lebt, " sagte der Geistliche theilnahmsvsll ; „ der

Herr hat ihn wunderbar erhalten !"

Auf den starr dasitzendcn Vater aber wirkten die schmerzlich¬

bebenden Laute des Knaben in wundersamer Weise ; sie weckten

Leben in den schlaff niederhängenden Armen — Leben in den

umflorten Blicken — und Leben in . den bisher unbeweglichen
todtblassen Mienen.

Wie unwillkürlich regte sich Volkh ' s rechte Hand und lang¬

sam , wie im Traume tastend , suchte sie nach des Knaben Ange¬

sichte — erreichte endlich dessen Wange und war dann mit einem

plötzlichen Ruck auf der Stirne des Knaben , wo sie leise zuckend

und liebevoll haften und ruhen blieb ; zugleich fing das leblos - starre

Auge an , sich zu beleben und zu regen und für die nächste Um¬

gebung empfindend zu werden ; aber mit Einem suchte es auch

nach dem Angesicht des Knaben.

Volkh ' s Blicke hatten dieses kaum erreicht , als mit einem

Male auch der Oberleib des Vaters von Leben durchströmt und

kräftig genug wurde , sich auszurichten und über Uli vorzubeugcu;

— nun bewegte sich auch der linke A .m,  langsam nach dem

Haupte des Knaben , die väterlichen Hände ergriffen es rechts und

links unter den Schläfen , uin es ein wenig emporzurichten —

aber nur , um es schon im nächsten Augenblicke wieder in den

Schoß zurücksinken zu lassen.
„Todt — todt — todt !" rang sich ein Ton unsäglichen

Grains aus dem Herzen Volkh ' s hervor , seine Arme wurden wie¬

der schlaff und sein Oberleib und Hauet sanken an den Felsen

zurück . . . „ Todt — todb — und alles Traum und zu Ende !"

wiederholten kaum hörbar die Lippen Volkh ' s , und das eben erst

erwachte Bewußtsein verließ ihn wieder.

„Laßt uns erst den Knaben wecken und stärken , sieht er die¬

sen lebend und gerettet , dann wird auch er sich bald wieder fin¬

den, " sagten jetzt die Männer unter sich; man kniete dann neben

Uli nieder , hob sein Haupt empor , flößte ihm Wein aus der Flasche

ein und besprengte auch die Schläfe mit einigen Tropfen.

Wirklich kam Uli schon nach kurzer Zeit zu sich , schlug die

Augen auf — sah erstaunt um sich — fragte , wer ihn gefunden

und ob er wirklich lebe ? — und als er eben : „ Wo ist der Va¬

ter ? " fragen wollte , erblickte er diesen selbst und rief mit einem

schmerzlichen Aufschrei:
„Vater ! Vater ! Seht , mein Vater lebt nicht mehr !"

Man bat den Kleinen , stille zu sein , der Vater sei nicht todt,

er ruhe und schlummere nur ; man werde ihn eben wieder wecken

und stärken , aber das müsse mit aller Vorsicht geschehen . . .

Während nun einige um Uli blieben und Andere sich um

Volkh sorgsam bemüthen , trat der Wildprethändler mit dem Füh¬

rer der Gesellschaft und den zwei Männern , welche die Säge ge¬

führt , bei Seite und sagte:

„Nun Freunde , rasch ans Werk und schafft eine Tragbahre,

um die Armen , wenn sic so weit zu sich gekommen und gestärkt

sind , wohlbehalten in den nächsten Ort hinabzubringen : Ihr thut

ein gutes Werk und thut es nicht umsonst !"

Die drei rüstigen Männer griffen auch rasch zu den nöthigen

Werkzeugen und da sie gleich von der Föhre das nöthige Holz

absägen und verwenden konnten , so bedurfte das rohe Gefüge

nicht zu lange Zeit , um fertig zu werden , und mit Laubwerk und

Decken ausgerüstet , zu dem beabsichtigten Dienste vollkommen be¬

reit zu sein . . . .Die Beendigung 'tiefer Arbeit traf mit dem

großen und erschütternden Augenblicke zusammen , wo Volkh und

sein Söhnlein Uli , beiderseits zu sich gekommen , sich erblickten,

als gerettet erkannten und mit den Rufen : „ Vater ! — Uli !" in

die Arme sielen . . . .
(Fa rtsetzvng wlgl . )

Äcdigirt , gedruckt und verlegt von A . Gel sch lag er.
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